Dr Erlkeenig

Wär ritet so spoot par la nuit et par le vent? 

Das isch dr Pappe mit sym enfant. 

Er het sy Schampedissle güet im Arm 

Er hebt en sicher und hebt en warm.

Mon cher enfant, dü bisch so pâle und so blass 

di joli visage isch voll angoisse. 

"Siesch nit dr Erlkeenig mit Schweif und Krone?" 

"Das isch nur e Nebelstreif qui nous veut flohne."

"Mon cher enfant, kumm geh dü mit mir 

gar scheeni jeux spiel ich mit dir 

gar scheeni Bliemle on trouve am Strand 

und my Müeter hot mängg guldig vêtement."

"My Pappe, my Pappe, ne veut-u pas loose 

was mir dr Erlkeenig verspricht für chose?" 

"Bisch rüeig, sois tranquille, holt’s Mül mon fils 

c'est seulement le vent, mon petit Schampediss."

"Mon cher enfant, kumm mit mer waidle 

je veux te montrer scheeni Maidle 

wo luschtig tanze, wo andri tüen schnorche 

tous les dimanches z'Hynige im Storche."

"My Pappe, my Pappe, und siesch nit deerte 

em Erlkeenig syne Techtere, i tüe my ferchte!" 

"Sois tranquille, bisch rüeig, i sihs jo ganz gnoi, 

es schyne die alte Wydle so groi."

"Mon cher enfant, mich reizt ta belle Figür 

Und chunsch nit, brüch i Gwolt, je t'assure."

My Pappe, my Pappe, ich cha dir nur saje 

scho het mi dr Erlkeenig packt am Kraje."

Dr Pappe kriegt Gänshüt, er rittet vif 

in syne bras tüets Chind e Schnüf 

er chunnt zum Hof Appolinores 

in syne bras isch dr Schampediss kapores.

